
Zahlen bitte!

20.648 Passagiere
Von den über 22 Millionen Passagieren am 

Flughafen Schwechat ist etwa ein Promille of-
fensichtlich nicht mit dem Flugzeug gekommen, 
so viel mehr fliegen ab, als angekommen sind. 
In den letzten zehn Jahren ist also etwa eine 
Viertelmillion auf diesem Weg aus der Stadt 
verschwunden. Noch schwieriger zu erklären 

dürfte sein, wieso jährlich bis zu hundertfünfzig 
Flugzeuge mehr abfliegen als landen, 2014 sind 

genau fünf verschwunden.

548. So viele land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe 
bewirtschaften insgesamt  

19.507 Hektar; als Rebflächen 
sind davon 6.283.526 m²  

ausgewiesen, immerhin 4 ha 
mehr als im Vorjahr.

80%
Weißwein dominiert die Weinberge, die natürlich fast 
zur Hälfte in Döbling liegen, davon ein Drittel am 
Nussberg. Das ist aber nichts gegen die Katastral
gemeinde Stammersdorf, mit 2.800 Hektar stehen 

dort 90 % der Floridsdorfer Reben.

Der Donauturm ist 
immer noch das 
höchste Gebäude 
der Stadt, respekt-
vollerweise hat 
man den DC Tower 
2 Meter früher en-
den lassen. Nahe 
dem tiefsten Punkt 
der Stadt an der 
Donau mit etwas 
über 150 M.ü.d.M. 
gelegen, verfehlen 
Sie an der Spitze 
des DC Towers 
den höchsten 
Punkt der Stadt am 
Herrmannskogel 
(542 M.ü.d.M.) 
ziemlich genau um 
das Ausmaß des 
Steffl-Südturms 
(136 Meter hoch).

Immerhin 23.000 Quadratmeter der 
Landstraße werden landwirtschaftlich 
genutzt, das ist allerdings nur etwa 
ein Drittel der Fläche des Museums

quartiers. Die restlichen Bezirke 
innerhalb des Gürtels sind bauernfrei, 
dafür werden auf der Mazzesinsel 

immerhin 15 Hektar bestellt.
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200 PLUS
 Wenigstens 38 Bäu-
me im Alter von über 
200 gibt es in Wien,  

15 Rosskastanien 
finden sich im Senio-
renclub, sicher nicht 
in Margareten oder 

Neubau, dort wachsen 
nämlich genau null 
Stück jeden Alters.

So viele Zuschauer versammelten 
sich bei einem der 3 Boxturniere 
der Stadt, fast genauso viele wie 

im Vorjahr. Das Interesse am  
Turniertanz stieg dafür deutlich, 
2.534 besuchten die 7 statt 3 

beschwingten Turniere. 

Döbling hat die meisten Fachärzte, knapp 
dahinter Alsergrund mit 391 und die 

Josefstadt, Zahnärzte ordinieren bevorzugt 
im Ersten. Auf 1 Hektar in der Josefstadt 
kommen 2 Fachärzte, in der Donaustadt 
darf sich jeder Mediziner über ein Revier 

von 60 Hektar freuen.

Nach 189 Suiziden 2008 
hat sich der Wiener wie-

der dem Klischee angenä-
hert. Beliebteste Methode 
ist weiterhin, sich ins Pen-
del zu hauen, vor Erschie-
ßen und Hinunterstürzen. 
27 Personen haben sich 

mit festen, 10 mit flüssigen 
Giften heimgedreht, 8 sind 

ins Wasser gegangen, 
15 haben sich überfahren 

lassen.

237 Ums Leben kommen auch in 
Wien im Straßenverkehr deut-
lich mehr Männer als Frauen, 

nur in Favoriten steht's 2:1  
für die Damen. 

15:6

Stück Haarwild wurden ge-
schossen, 1.218 Wildschweine 

und 3 Iltisse. 10 Hirsche starben 
im Straßenverkehr, ebenso ein 
Marder, aber 33 Hasen, deut-

lich weniger als früher.

2.436
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40.698 Euro netto verdient man als 
Mann in der Inneren Stadt, als Pensi-
onistin 21.799 Euro, erwartungsgemäß 

knapp gefolgt von Hietzing und 
Döbling, immerhin 32 Damen bezie-
hen in Wien eine Pension von über 

200.000 Euro jährlich. 

1.078.939 Tonnen. Über 1 Million Tonnen 
Müll entsorgt die MA 48 jährlich, zwei Drittel 
Mischabfälle, 20 % Altstoffe, etwas über ein 
Zehntel Biomüll. Dazu 1.380 Tonnen Kühl-
schränke, 572 t Autowracks, 225 t Bleiakkus 

sowie fast 10.000 l Motoröl.

1,9 Prozent. Knapp 2 % der Bezirksfläche 
widmen die Leopoldstädter ihren Hunden, 
die 0,02 der Hernalser ergeben mit 1,8 m² 

aber deutlich mehr als die  
1.200 cm² in Neubau. Dafür hängt dort 

alle 22.000 m² ein Hundekotsackerlspender, 
während die Hietzinger die zehnfache 

Fläche danach absuchen müssen. 

Fast 9 von 10 Melanzani 
Österreichs kommen aus 
Wien, bei den Gurken 
halten die Wiener auch 
noch eine Zweidrittel-
mehrheit. Wien ist mit 

einem Anteil von 36,7 % 
eindeutig führend in  

Sachen Gemüseproduk
tion, vor Niederösterreich 
mit nicht einmal einem 

Fünftel!

83,9
Prozent

300.000. So viele Quadratmeter 
messen die 90 gemäß StVO ver-
ordneten Fußgängerzonen, dazu 
kommen noch ein paar tausend 
für die beiden (!) Begegnungs-
zonen. Die gute Nachricht für 

Bewegungsmuffel: In Hietzing gibt 
es keine einzige!

48°07'06"
Wien beginnt oben 1.400 Meter nordwestlich des ehe-

maligen Postamts Stammersdorf und reicht bis 370 Meter 
südöstlich des „Schutzengelkreuzes“ in Unterlaa hinunter, 
im Osten bildet die „Gänsehäufeltraverse“ die Grenze.
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2,3
km2

Seit 2002 hat sich die Zahl der Fünfstern-
hotels in Wien wie auch jene der Betten 

(auf über 4.000) beinahe verdoppelt, end-
lich mehr als jene 3.875 in der niedrigsten 
Kategorie. Über 13 Millionen Übernach-
tungen ergeben eine durchschnittliche 

Auslastung von 61,4 %. Am höchsten war 
sie im Dezember in Dreisternhäusern, 

die niedrigste verzeichnete die unterste 
Kategorie im Februar mit 29,6 %. 
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Das Statistische Jahrbuch der Gemeinde Wien bildet alljährlich die 
Stadt in nüchternen Zahlen ab. Dabei wird manches sichtbar, was 
ohnedies bekannt war, aber nicht so. Wir haben uns ein paar Zahlen 
herausgesucht, verblüffende, vergnügliche oder einfach nur solche,  
die uns bemerkenswert erscheinen.
Redaktion: Martin Swoboda
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